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Zertifikat für Informatik-Anwender
SIZ - ein allgemein anerkannter Ausweis

Zertifikat SIZ

A. Steiner, Akad

Ein für viele willkommener Ausweis
der Höherqualifikation ist entstanden;

er ist durch nebenberufliche
Weiterbildung erreichbar und dürfte
in der Wirtschaft bald eine grosse
Rolle spielen.

Die Schweizerische Informatik-Zertifikatskommission

(SIZ) hat im Auftrag
grosser Verbände und Unternehmen
das Anforderungsprofil und Reglement

einer Prüfung ausgearbeitet,
welche die praxiswichtigsten
Grundkenntnisse in Informatik für die
schweizerische Wirtschaft bescheinigt.

Das Prüfungsreglement wurde
von der SIZ-Genossenschaft an ihrer
Generalversammlung im Februar
1991 gutgeheissen.

Erste Prüfungen

Die ersten Zertifikatsprüfungen werden

schon im Oktober/November
1991 abgenommen. Die Vorbereitung
ist recht kurzfristig möglich, z. B. an
der Informatikschule der AKAD in
Zürich, die ihren Lehrplan bereits dem
neuen Prüfungsreglement angepasst
hat.
Was sagt das Zertifikat Informatik-
Anwender SIZ aus? Zweierlei. Die

Hauptsache: Inhaber/innen sind fähig,

am persönlichen Arbeitsplatz wichtige

Aufgaben durch Einsatz von
Informatikmitteln auszuführen. Und kaum
weniger wichtig: Inhaber/innen sind
fähig, ihre Kenntnisse durch entsprechende

Lehrgänge ohne Schwierigkeiten

zu vertiefen, insbesondere in

Richtung Wirtschaftsinformatik, wo
der höhere (ebenfalls schweizerisch
anerkannte) Ausweis «Zertifikat für
qualifizierte Informatik-Anwender»
zur Verfügung steht. Dieser Ausweis
ist zugleich ein hervorragender
Ausgangspunkt für eine Karriere als
Informatik/EDV-Profi (Eidg. Fachausweis
Analytiker/Programmierer und Eidg.
Diplom Wirtschaftsinformatiker).

Lückenlose Bausteine

Es steht damit nebenberuflich ein
lückenloser Weg in Bausteinen zur
Verfügung, der nach Wunsch vom
SIZ-Zertifikat bis zum höchsten
Spezialistendiplom führt.
Der Grundbaustein «Zertifikat für
Informatik-Anwender SIZ» aber spiegelt

die Kenntnisse wider, die für eine
sehr breite Schicht in der schweizerischen

Wirtschaft notwendig sind,
nämlich für rund 500000 Berufstätige

(Schätzung aus der SIZ-Studie von
Prof. Bauknecht, Universität Zürich).
Denn soviele Mitarbeiter/innen müssen

in naher Zukunft eine solide
Einführung in die Informatik erhalten, um
ihre Tätigkeit auch nach der «Informa-
tisierung» ihres Arbeitsplatzes
angemessen ausüben zu können.
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Erfolg ist lernbar
• Sprachschule im Free-System*

Einzel-, Gruppen- und Firmenkurse

• Computerkurse
• Maschinenschreiben
• Handelsschule
• Tageshandelsschule
• Arztgehilfinnenschule

SPRACHEN HANDEL ARZTGEHILFINNEN

Benedict
ST. GALLEN

ZÜRICH

WINTERTHUR

LUZERN

TEL. 071 -225544
TEL. Ol 2421260
TEL. 052 -223822
TEL. 041 239626

braucht es einen begeisterungsfähigen Lehrer, experimentierfreudige Schüler,

Werkzeug, einen Wosseranschluss und den neuen Bastelsatz

«Drehstrom» der INFEL. Das Mini-Kraftwerk mit Turbine und Drehstromgenerator

liefert bei Vollast 3 Liter Wasser pro Minute Strom für zahlreiche

Versuche aus Elektrik und Elektronik. Den kompletten Bastelsatz^.

erhalten Sie für Fr. 205.- inkl. Werkheft, zusätzliche Werk-,

hefte zu Fr. 5.- bei:

INFEL
Informationsstelle für Elektrizitätsanwendung

Ressort Jugend und Schulen

Postfach, 8021 Zürich, Tel. Ol 291 01 02, Fox 01 291 09 03

Walter Piller und Donielo Lussi

Stundenplan-Programm S M S - 111
ES
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Das Stundenplan-Programm SMS-III eignet sich
speziell für Gymnasien und Sekundärschulen!

Das Schweizer Stundenplan-Management-System bietet in seiner
neuen Version SMS-III die folgenden Möglichkeiten und Funktionen
für Ihre Stunden-Planung:

20 Kopplungen pro Stunde, maximal 100 Kopplungen pro Stundenplan; Umfang: 6 Tage mit je 20
Unterrichtsstunden. Einfache Bedienung mittels Pulldown-Menüs und Funktionstasten. — Eine
DEMO-Version ist verfügbar für sFr. 50.-1 — Fordern Sie die ausführlichen Unterlagen über
Stundenplan-Programme (SMS-III, Curriculum) telefonisch oder schriftlich an!

H
Jakob Heider, Jr. / Hard- & Software-Beratung
Hertensteinstr. 25 / 8052 Zürich / 01-301 10 78 H
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